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Expedition :
Sian Ariedrich - Str - ße Nr . 14 (Fernsprech .
anschlnß Nr . SSI , SS2, S53, S54), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Sonntag , den 28. Jnni 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jl \

durch die Post im Gebiete der deutschen PostVerwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jt 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und i« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütunz

übernommen.

Staatsanzeiger .

Unmittelbare allerhöchste EntWehung Seiner Königlichen
Hoheit des Grohherzogs.

Die Einberufung des landständischen Ausschusses
zur Prüfung der Staatsrechnungen betreffend .

Friedrich , von Gottes Gnaden
Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen .
Gemäß Artikel 4 des Gesetzes vom 31 . Dezember 1831

über die Verfassung und Verwaltung der Amortisations¬
kasse und Artikel 5 des Gesetzes vom 10 . September 1842
über die Errichtung der Eisenbahnschuldentilgungskasse
laden W i r den landständischen Ausschuß ein ,

amTagedesLandtagsschlusses
in den Räumen der Ersten Kanimer in Karlsruhe zu -
sammenzutreten und die gesetzlich vorgeschriebene Prü¬
fung der Rechnungen der Amortisationskasse und der
Eisenbahnschuldentilgungskasse für das Jahr 1913 vor -
zunehmen .

Gegeben zu F r e i b u r g , den 20 . Juni 1914.

Friedrich.
Rhcinboldt .

Auf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befe hl :
F . K . Müller .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 18 . Juni 1914 gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen
Offizieren Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen :

a ) das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Major Zoellner , Bataillons -Kommandeur im

Infanterie -Regiment Vogel von Falckenstein (7 . West-
fälifchen ) Nr . 56 ;

b) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem charakterisierten Major a . D . Seitz , zuletzt Haupt -

mann und Kompagniechef int 9 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 170 und

dem Rittmeister Vogler L im Stabe des Schleswig -
Holsteinischen Dragoner -Regiments Nr . 13.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen
Hofrat Professor Dr . Marc Rosrnberg in Schupbach
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkreu¬
zes zweiter Klasse des Großherzoglich Hessischen Ver -
dienstordens Philipps des Großmütigen zu ereilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Oberför¬
ster Joseph Kettner in Gernsbach die untertänigst nach-
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Ritterkreuzes mit der Krone des Groß -
herzoglich Mecklenburgischen Greifenordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Assistenz-
arzt an der chirurgischen Klinik der Universität Heidel -
bcrg Dr . Arthur Meyer die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver -
liehenen Ritterkreuzes vierter Klasse des Königlich Bul -
garischen Tapferkeitsordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grof - herzog
haben unterm 23 . Juni 1914 gnädigst geruht , den Be -
zirksarzt Dr . Manz in Triberg in gleicher Eigenschaft
nach Mannheim zu versetzen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 27 . März 1914 den Justiz -
aktuar Ernst Koch beim Notariat Lörrach zum Amtsge -
rieht Lörrach ,

unterm 31 . März 1914 den Justizaktuar Gustav Lin -
ninger beim Amtsgericht Wertheim zum Notariat Frei¬
burg und

unterm 26 . Mai 1914 den Justizaktuar Karl Geist
beim Notariat Baden zum Amtsgericht Baden versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 10. Juni
1914 die Geometer Alfred Grikshaber in Säckingen ,

Emil Zwilling in Eppingen und
Joseph Brünner in BoxbAg zu Bezirksgeometern er -

nannt .
Das Ministerium .des Innern hat unterm 13 . Juni

1914 den Revisionsassistenten Karl Hafner in Lörrach
dem Bezirksamt Schopfheim ' zur Aushilfeleistung im
Revisionsdienst zugeteilt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 22 . Juni
1914 den Amtsaktuar Karl Eisemann in Pforzheim zum
Bezirksamt Heidelberg versetzt.

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 12 . Juni
1914 die Finanzsekretäre Gustav Gerlach in Bretten nach
Emmendingen und Otto Jäger in Emmendingen nach
Bretten versetzt.

Das Badische Staatsschuldbuch betr .
Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4prozentige Buch -

schulden beträgt bis auf weiteres 97 .60 M . für 100 M .
Buchschuld.

Karlsruhs , den 27 . Juni 1914 .
Großh . Staatsschaldenverwaltung .

Mickt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 27 . Juni .

* Innerpolitische Wochenrück blicke.
Eine Rede des Deutschen Kaisers .

Bei den Regvttafeierlichkeiten in Hamburg am Diens -
tag hat der Kaiser eine Rede gehalten , die mit Recht
als eine bedeutsame Kundgebung empfunden wird . Ent¬
hält sie doch Gedanke !?, die es verdienen , weit hin gehört
und beachtet zu werden . Der Kaiser bekennt sich in die -
ser Rede zu der Auffassung , daß es die Auf -
gäbe unserer Nation sei , die Hauptleistung auf die Ge -
sanltheit zu übertragen , die groß .' Masse auf ein hohes
Niveau zu bringen ; wenig liegt dem Kaiser an einzelnen
erstklassigen Leistungen , wenn sie sich aus einem im
allgemeinen niedrigen Niveau herausschälen . Mit die -
sen Worten des Kaisers gelangt ein .Kulturprogramm
zum Ausdruck , wie es schöner nicht gedacht werden kann ,
ein Kulturprogramm , das uns an die Zeiten des alten
Hellas und — soweit es sich um staatliche bezw . poli -
tische Dinge handelt — des alten Rom erinnert . Und
wir glauben nicht zu viel zu tun , wenn wir frohen Her -
zens feststellen, daß ein Teil dieses Programms bereits
verwirklicht ist, mögen auch gewisse materialistische Strö -
mungen unserer Zeit einer restlosen Erfüllung noch im
Wege stehen . Aber gerade ter Sport , von dem ja der
Kaiser in seiner Rede spricht , zeigt uns ein Steigen
des allgemeinen Niveaus der Leistungen , das uns zur
Ehre und Freude gereicht . Vergleicht inan damit andere
Erscheinungen unserer Kultur , so etwa den heutigen
Stand der Literatur unseres Volkes , so dürfen wir gleich -
falls mit Genugtuung die Tatsache feststellen , daß das
allgemeine Wertniveau gegen früher ganz erheblich ge-
stiegen ist. Daß ein solches Steigen des Niveaus der Lei -
stungen durch den Frieden wesentlich gefördert wird , liegt
auf der Hand . Mit Recht bemerkte deshalb der Kaiser ,
daß die große Entwicklung der Technik , der wir z . B .
ein so gewaltiges Schiff wie den „Bismarck " der Ham -
bug -Amerika -Linie zu verdanken haben , doch nur sin
Friedenszeiten möglich war . Damit kam der Kaiser zum
zweiten , noch packenderen Teil seiner Rede . Unter Hin -
weis auf den erst vor einigen Tagen erfolgten feierlichen
Stapellauf des „Bismarck " gedachte er mit ehrenden ,
schönen Worten der großen Zeit des neuen Deutschland
und der großen Männer , die in ihr wirkten , gedachte er
des großen Kaisers und seines eisernen Ratgebers . „An
uns ist es dafür zu sorgen , daß das , was uns überkom -
men ist, von uns weiter verwaltet werde . . . Wir müs -
sen in der Lage fein , eines der besten Worte , das der
Eiserne Kanzler je geprägt hat . tatsächlich auf uns zu
übertragen und auszuführen , d . h . wir müssen so leben
und handeln , daß wir allezeit mit ihm sagen können :
„Wir Deutschen fürchten Gott und sonst absolut nichts

und niemand auf dieser Welt .
" Die letzten Worte wnr -

den , wie die Berichte melden , mit stürmischen Bravo -
rufen aufgenommen . Diese Bravorufe haben dann , als
die Rede bekannt wurde , in den Herzen aller guten Dent -
schen ein jubelndes Echo gefunden . Das ganze Vater -
land , so weit es deutsch denkt und empfindet , stimmte
mit in jenes stürmische Bravo ein , mit dem die Hanrbur -
ger Zuhörer die wie Erz klingende Erklärung des Kai -
sers begrüßten . Mit vollem Nachdruck ist sie ansgespro -
chen worden . Sie soll allen Völkern kundtun , daß
Deutschland , wenn es auch den Frieden und feine Seg¬
nungen preist , ihm nicht aus Furcht dient , sondern aus
wirklicher Friedensliebe , und daß es jederzeit bereit ist,
seine Ehre furchtlosen Muts mit dem Schwerte in der
Hand zu verteidigen , wenn diese Ehre angegriffen wird .
Der Kaiser darf sicher sein, daß er mit seinen Worten der
ganzen Nation aus dem Herzen gesprochen hat !

Der neue Kaiser Wilhelm -Kanal .
Der neue Kaiser Wilhelm - Kanal , der Mittwoch int

Beisein des Kaisers feierlich eingeweiht wurde , ist insofern
zur Zeit der größte Seekanal der Erde , als er größeren
Schiffen die Durchfahrt gestatten wird , wie jeder andere
künstlich geschaffene Kanal — einschließlich des Panama¬
kanals , der freilich zur Zeit für die Großschiffahrt noch
nicht benutzbar ist. In wenigen Monaten wird aller -
dings der Suezkanal , der gegenwärtig von 10 auf 12 Me -
ter vertieft wird , dem neuen Nordostseekanal in Bezug
auf die Durchfahrt für Schiffe größter Abmessungen ge>
wachsen und sogar noch etwas überlegen sein , da die
Tiefe des neuen Nordostseekanals bei normalen Wasser -
stand nur 11 Meter beträgt und da der Suezkanal der
Schleusen ganz entbehrt , die im Kaiser Wilhelm - Kanal
nicht zu entbehren sind. Der neueingeweihte Kanal gilt
zwar nur als eine Erweiterung des alten 1893 eingeweih -
ten Nordostseekanals . Mit demselben Recht aber kann
man ihn , wie die „Straßburger Post " betont , als einen
vollkommenen Neubau betrachten . In der zeitlich .'»
Reihenfolge der Kanäle , welche die Wurzel der jütischen
Halbinsel durchbrechen und daselbst eine kürzeste Verbin -
dnng zwischen der Ost - und der Nordsee schaffen , ist der
soeben eröffnete Kanal der dritte , wenn auch der älteste ,
von 1774— 1784 gebaute sogenannte Eiderkanal zwischen
Tönning und der Eider nur bedingt als ein Vorläufer
der beiden jetzigen Nordostseekanäle gelten kann . Nichts
kann erstaunlicher die ungeheure Entwicklung der Schiff -
fahrt und das besonders in den beiden letzten Jahren so
rasche Wachsen der Schiffsgrößen veranschaulichen als
ein Blick auf die nachstehende, von den? genannten
Straßburger Blatt veröffentlichten Tabelle , die einige der
wesentlichsten Zahlen für die drei aufeinanderfolgenden
Kanäle widergibt :

1 . Kaiser 2 . Kaiser
Eidcr -Kanal Wilhelm - Wilhelm-

Kanal Kanal
Eröffnungstermin 18 . Oft . 1784 20 ./21 . Juni 1895 24. Juni 1914
Mindest -Wassertiese 3 m 9 m 11 m
Länge 173 km* 98 '/, km 98 '/- km
Wasserspiegelbreite 28,7 m 65 m 102 m
Sohlenweite . . . 18 m 20 m 44 m
Zahl der Schleusen G 2 2
Baukosten . . . . 9 Will. Mk. 156Mill . Mk . 233Mill . Mk.

Am interessantesten ist die ungeheure Vergrößerung
der Schleusen , die im Laufe von noch nicht zwei Jahr -
zehnten im Nordostsee - Kanal erforderlich war , und zwar
lediglich im Hinblick auf das rasche Wachstum der Größe
der Kriegsschiffe , denn die Personen - und Frachtschiffe
des friedlichen Handels , die in der Ostsee verkehren , sind
im Verhältnis zu den großen Ozeanschiffen Verhältnis -
mäßig klein und hätten noch auf lange Zeit sich mit den
Größenverhältnissen des älteren 1895 eingeweihten Ka -
uals genügen lassen können . Die nachstehende Tabelle
zeigt uns die Schleusenmaße im alten und im neuen
Kanal und zum Vergleich auch die des Panamakanals ,
die bemerkenswerterweise hinter denen unseres neuen
deutschen Seekanals recht beträchtlich zurückstehen und
schon vor der Eröffnung der Wasserstraße für eine Be »
Nutzung durch dix allergrößten heutigen Ozeandampfer
und Kriegsschiffe nicht mehr geeignet sind.
Schleusendimensionen Atter Kaiser Neuer Kaiser Panama »

Wilhelm -Kanal Wilhelm -Kanal Kanal
Wassertiese . . . . 9,8 m 14 m» 12 m
Länge 150 . 330 „ 304,8 „
Breite 25 „ 45 , 33,5 .

128 km natürl . Wasserstraße -



Dabei ist zu beachten daß im Gegensatz zum Panama -
kanal , dessen Scheitelstrecke ziemlich beträchtlich (26 Me -
ter ) über dem Meeresspiegel liegt und dessen Schleusen
daher unbedingt für jedes durchfahrende Schiff gebraucht
werde » muffen , der Nordostfee -Kanal in der Höhe des
Meeres liegt und daß feine beiden Schleusen bei Bruns -
büttel und Holtenau daher nur benutzt zu werden brau -
chen , wenn die Gezeiten der Nordsee oder ungünstige
Stauwirkungen durch Wind den Unterschied zwischen
dem Wasserstand des Kanals und der angrenzenden Mee -
resteile zu groß werden lassen . Die Holtenauer Schleuse
steht in der Rcgel offen und wird jährlich nur an dum
25 Tagen geschlossen, wenn das Wasser der Kieler Bucht
durch Winde besonders stark erhöht oder gesenkt wird .
Die Schleuse von Brunsbüttel hingegen muß sowohl bei
Flut wie bei Ebbe stets geschlossen sein um Strömungen
in , Kanal zu verhindern und kann nur in der Zeit des
Mittelwassers ebenfalls vorübergehend geössnet bleiben .
Um den Kriegsschiffen jederzeit eine ungestörte , rasche
Fahrt zu gestatten , ist die Zahl der Ausweichstellen , die
im alten Kanal 6 betrug , auf 11 erhöht worden . Man
wünscht nämlich grundsätzlich die Begegnung von Han -

. dels - und Kriegsschiffen im Kanal wenn irgend möglich
zu vermeiden . Auch sind im neuen Kanal die ihn kreu -
zenden Eisenbahn - und sonstigen Brücken so hoch ge -
legt worden , daß die Schiffe unter ihnen jederzeit hin -
durchfahren können . Die Hochlegung der Brücken in
dem so flachen Schleswig -Holstein war keine leichte Auf -
gäbe und hat ja besonders bei Rendsburg zu einer Bahn -
schleife und einer Rampenentwicklung der Bahnlinie
Veranlassung gegeben , die im Flachland völlig einzig da-
steht . Zweifellos wird der neue Kanal auf viele Jahr -
zehnte allen Ansprüchen gewachsen sein und der Schiffs -
verkehr im Nordostsee - Kanal , der schon jetzt der Zahl nach
den Suezverkehr um mehr als das 10 fache übertrifft'
(1912 : 57 366 Schiffe gegen 5373 im Suezkanal . Netto -
tonnag .' freilich nur 9 924 237 gegen 20275122 ) wird
auch in Friedenszeiten durch die für Kriegszwecke geschaf -
fene Verbesserung einen neuen , mächtigen Aufschwung
erfahren .

Kieler Kaifertage .
Eine Erinncrungsfeicr der Düppclstürmer .

Berlin , 26 . Juni . Heute morgen legten die Düppe -
l e r K r i e g s v e t e r a n n e n und das Ehrenkomi¬
tee am Denkmal Kaiser Wilhelms in der Siegesallee
einen Kranz nieder . Weitere Kränze wurden niederge -
legt vor den Denkmälern des damaligen Kronprinzen
Friedrich , des Fürsten Bismarck des Grafen Mjoltke und
Roon und des Feldmarschalls Wrangel . An dem Denk -
mal Kaiser Wilhelms hielt Oberst v . Ziethen eine An -
spräche . Hierauf marschierten die Veteranen nach dem
Lehrter Bahnhof . Von dem Komitee waren u . a . an -
wesend : Graf Häseler , Exzellenz v . Podbielski und
Oberbürgermeister Mermuth .

Kiel , 26 . Juni . Heute vormittag trafen eine große
Anzahl von Düppel st ürmeru aus allen Teilen
des Reiches zu einer Düppelfeier hier ein . Auch
die au dem Sturm auf die Düppeler Schanzen beteilig -
ten Regimenter hatten Abordnungen entsandt . Die Be -
g .' iißrnig der alten Herren am Bahnhof war sehr herz -
lich. Vor dein Bahnhof hatten die hiesigen Krieger -
und Militärvereine Aufstellung genommen , deren Fah -
nen sich beim Passieren der Düppelstürmer sich senkten .
Es bildete sich nun ein Festzug , dessen Spitze frühere
Offiziere von Düppel bildeten . Es folgten die Fahnen -
abordnungeil der Kriegervereine , an welche sich die Düp -
pelstürmer in einer Stärke von 406 Mann anschlössen.
Unter den Klängen des Düppelmarsches , gespielt von der
Kapelle des Infanterieregiments Nr . 85 , bewegte sich der
Zug nach dem Schloßgarten , too er sich auflöste . Die
Gäste wurden dann in ihre Wohnungen geleitet . Im
Laufe des Tages werde » »och weitere Düppelstürmer
eintreffen und ebenfalls feierlich eingeholt werden .

Kiel , 26 . Juni . Um 7 Uhr abends nahmen die zur
Tüppelfeier hier eingetroffenen Veteranen zu einer H u I«
digung für den Kaiser auf dem Strandweg Auf -
stellung , weit über 1909 an der Zahl . Jeder trug die
Kriegsdenkmünze und andere Auszeichnungen , jeder
einen Lorbeerkranz um den Hut . Unter ihnen befanden
sich auch Staatsminister a . D . von Podbielski , so-
wie die Fahnen der hiesigen Kriegervereine . Der Kai -
s e r in Adiniralsunisorm trat , begleitet von den Herren
des Gefolges , dein Großadniiral von Tirpitz und
anderen Admiralen , dem Stadtkonimandanten , dem Po -
lizeipräsidenten aus dem Portal des Kaiserlichen Jacht -
klubs . Brauereidirektor Jacobsen , Vorsitzender des
Kreiskriegerverbandes , erstattete den Rapport . Der
Kaiser schritt die Fronten ab , indem er von Gruppe zu
Gruppe ein „Guten Abend Veteranen " entbot , das kräs-
tig erwidert wurde , und zeichnete viele der alten Leute
durch freundliche Ansprachen aus , besonders solche , die
das Eiserne Kreuz trugen . Tann wurde zum Parade -
niarsch angetreten . Die Kapelle des Seebalaillous setzte
mit dem „Düppelmarsch " ein in einem nicht allzu schnel-
len Tempo . Nun zogen die alten Düppelstürmer vor -
über , keiner unter 70 Jahren , entblößten Hauptes , vor -
an die Generäle und Exzellenzen , dann die Österreicher .
Der Kaiser grüßte andauernd . Zuletzt sprmh er aufs
freundlichste mit einigen Invaliden die nicht haben mit -
marschieren können . Das Publikum brachte den Vete -
ranen und den: Kaiser stürmische Kundgebungen dar .

Äiel , 27 . Juni . Zu Ehren der hier eingetroffenen Ve-
teranen veranstaltete die gesamte Studentenschäft
Aitern abend einen Fackelzug , an den sich eine von

der Stadt veranstaltete Feier anschloß . Der Düppeler
Sturmmarsch schloß die erhebende Feier .

Wildpark , 26 . Juni . Die Kaiserin hat sich heute
abend um 19. 15 Uhr mittels Sonderzugs nach Eckern -
forde bzw . Kiel begeben .

Die Revolution in Albanien .
Durazz », 25 . Juni , abends 8 Uhr . (Korr.-Bur .) Die aus -

wärts verbreitete Meldung , daß Prenk Bib Doda ge -
fangen genommen , aber gegen Ehrenwort freigelassen
worden sei , ist aus der Luft gegriffen . In der ver -
gangenen Nacht sowie im Laufe des Tages ereignete sich nichts
Bemerkenswertes . Die Ausrodungen auf der Sumpsfläche
und die übrigen Befestigungsarbeiten werden eifrig fortgesetzt .
Der Waffenstillstand wurde bis abends verlängert . Inzwischen
laufen aus dem Süden fortwährend ungünstige , jedoch nicht
genau kontrollierbare Nachrichten ein . Auch scheint sich der
Fall Berats noch nicht zu bestätigen , jedenfalls sind aber
diese und die Stadt Fieri gefährdet . Valona ist noch
nicht bedroht . Ismail Kemal soll in Valona und in den
südlichen Gebieten , wo er Einfluß besitzt, eifrig bemüht sein ,
ein Freiwilligenkorps zu sammeln , um den vorrücken -
den Aufständischen entgegenzutreten . Mit den Aufständischen
fanden heute keine Verhandlungen statt . Die Lage ist allge -
mein ungeklärt . — Heute traf der Bruder der Fürstin , Prinz
Günther zu Schoenburg - Wa Idenburg hier ein .
Für morgen früh ist ein allgemeiner Artilleriean -
griff geplant , während die Stadtbatterien die
feindlichen Stellungen am Rasbul bombardieren sollen . Auch
soll die „ Herzegowin a " die Stellungen in der Richtung
auf Kavaja und bei Sasso Bianca beschießen .

Balona , 25 . Juni . Ismail Kemal Bey hat sich entschlossen,
wegen der Valona drohenden Gefahr mit den Aufständischen
zu verhandeln .

Wien , 26 . Juni Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Du -
razzo : Die Verhandlungen mit den Aufständischen
sollen auf Betreiben der holländischen Offiziere vollständig
abgebrochen worden sein .

Wien , 26 . Juni . Für das Frei Willigenkorps für
Albanien , zu dessen Bildung von Privatleuten ein Aufruf
erlassen ist, haben sich im Laufe des Tages 1200 Personen ge¬
meldet . Insgesamt sollen 1600 Mann zusammengebracht wer¬
den . Eine grohe Anzahl Freiwilliger sind ehemalige O f f i -
ziere , sowie Studenten und Ärzte . Am Montag früh
soll eine Kolonne nach Durazzo abgehen .

Wien , 27 . Juni . Wie die „Reue Freie Presse " meldet , wird
die österreichisch - ungarische Regierung auf Er -
suchen Albaniens ein Kriegsschiff zum Schutze des Le-
bens und des Eigentums der Fremden nach Valona entsen -
den . Auch Italien wird ein Kriegsschiff nach Valona ent -
senden .

Rom , 26. Juni . Anknüpfend an die Wiener Meldung über
die Schaffung eines albanesischen Armee st am -
mes bemerkt die „ Tribuna "

, daß Italien diesen Gedanken ,
dem auch andere Mächte im großen und ganzen nicht un -
sympathisch gegenüberständen , begrüßt und unterstützt . Danach
sollen 3000 Mann Infanterie und Artillerie unter Oberst
Philipps und anderen europäischen Offizieren in etwa acht
Wochen ausgebildet werden , doch sei vorauszusetzen , daß der
alte Fehler , die Christen gegen die Mohammedaner auszu -
spielen , vermieden werde , weil sonst kein Ergebnis zu erwar -
ten sei.

Volitifche Übersicht.
Herzog Bernhard von Sachsen - Meiningen .

In vorgerücktem Alter tritt Herzog Bernhard das Erbe
seiner Väter an , nur wenige Bundesfürsten überragen
ihn an Lebensjahren . Bei Wörth , Sedan und Orleans
schon dabei , ist er den ? Kriegshandwerk auch im Frieden
treu geblieben . „In Erscheinung und Wesen der Typus
eines preußischen Offiziers , hat er "

, so schreibt die „Köln .
Ztg .

"
, „ im aktiven Dienst alle Grade der militärischen

Stufenleiter erklommen . Die Ernennung zum Major
brachte ihm sein Hochzeitstag , der 18 . Februar 1878 , an
dem er sich mit der Prinzessin Charlotte von Preußen ,
der ältesten Tochter des Kronprinzenpaares , vermählte ,
zugleich mit dem jetzt regierenden Großherzog Friedrich
August von Oldenburg , der am selben Tage die Prin -
zessin Elisabeth , die zweite Tochter des Prinzen Fried -
rich Karl von Preußen , heimführte , Unter Überweisung
zum Großen Generalstabe in de» Generalstab der Armee
versetzt, wurde der Erbprinz , der als Leutnant im In -
fanterie -Regiment Nr . 95 , als Hauptmann bei den Gar -
de- Füsilieren , als Major im 1 . Garde -Regiment z . F .
gestanden und inzwischen auch ein Jahr bei den Garde -
Husaren Dienst getan hatte , 1887 Kommandeur des
Kaiser -Franz - Garde -Grenadier -Regiments . 1891 erhielt
er als Generalmajor die 4 . Garde -Jnfanterie -Brigade ,
1891 wurde er Generalleutnant und Kommandeur der
2 . Garde -Jnfanterie -Division . Nachdem er dann auch
noch zwei Jahre die 22 . Division geführt hatte , trat er
1895 als General der Infanterie an die Spitze des VI .
( fchlesischen ) Armeekorps . In dieser Stellung hat er die
Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich gelenkt durch meh-
rere Korpsbefehle , in denen er sich scharf gegen die Sol -
datenmißhandlungen und den übermäßigen Alkoholge¬
nuß lvandte . Das prinzliche Paar hat sich während sei¬
nes achtjährigen Aufenthalts in der fchlesischen Haupt -

stadt außerordentlich heimisch gefühlt und sich dort l»
allen Kreisen der Bevölkerung große Sympathien er -
worden . Am 29 . Mai 1903 wurde Erbprinz Bernhard ,
der einige Monate znvor in Kiel in der Familie des
Prinzen Heinrich feine Silberne Hochzeit gefeiert hatte ,
auf fein Ansuchen von der Stellung als kommandieren -
der General des VI . Armeekorps enthoben und zum
Generalinspekteur der 2 . Armeeinspektion (Standort
Meiningen ) ernannt . Seit 1905 Generaloberst , erhielt
er 1909 den Rang als General - Feldmarschall . 1912 trat
er von der Führung der 2 . Armeeinspektion zurück.
Neben seinem militärischen Dienst widmete sich Herzog
Bernhard , der in Heidelberg studierte , von jeher mit
Eifer den schönen Künsten , insbesondere der Literatur
und Musik . Er ist ein großer Freund der griechischen

Klassiker , seine Übertragung der „Perser " des ÄfchyluS
ist wiederholt aufgeführt worden . Die philosophische Fa -
kultät der Breslauer Universität ernannte ihn zum
Ehrendoktor . Während der Herzog ein ernster , stiller
Mann ist , gilt die Herzogin , die im Wesen ihrem kai-
serlichen Bruder sehr ähnlich sein soll, als eine tempera -
nientvolle , geistig ebenfalls sehr rege Frau . Beide zeich -
»en sich durch großen Freimut aus und pflegen aus ihrer
Meinung kein Hehl zli machen . Der Ehe des Herzog -
Paares ist eine Tochter entsprossen , Prinzessin Feodora ,
die seit dein Jahre 1898 mit dem Prinzen Hein -
rich XXX . Reuß jüngerer Linie vermählt ist . Dem
Thron am nächsten steht jetzt Prinz Ernst , der älteste
Sohn ans der zweiten Ehe des verstorbenen Herzogs .
Da er aber eine morganatische Ehe mit Kathariue Jensen ,
Freifrau v . Saalfeld , geschlossen hat , geht die Thronfolge
nach ihm auf seinen Bruder über , den ani 12. Oktober
1861 geborenen Prinzen Friedrich , der mit der Prin -
zessin Adelheid zur Lippe vermählt ist . Zuletzt Kvin -
mandeur der 20 . Feldartilleriebrigade , lebt er als Gein -
rallentnant z. D . in Hannover . Seine am 27 . Jnni 1870
zu Oberkassel geborene Gemahlin hat ihm drei Söhne
und drei Töchter geschenkt. Die älteste Tochter ist seit
1910 Großherzogin von Sachsen - Weiinar - Eisenach , der
älteste Sohn , der am 11 . Oktober 1892 geborene Prinz
Georg , studierte bis vor kurzem auf der Universität
München .

"

* Admiral von Rebeur -Paschwitz . Der soeben zum Ad-
miral ä la suite ^des Kaisers ernannte Kontreadrniral
von Rebeur -Paschwitz , bisher Direktor der Marineaka -
deniie in Kiel und Chef der altlantifchen Division , ist
nach Berlin versetzt worden und zur Verfügung de «
Staatssekretärs des Reichsniarineamts gestellt .

* Verwerfung der Revision Hans Lrnß ' . Das Reichs -
gericht hat die Revision des Schriftstellers Haus Leuß ,
der wegen Beleidigung des Kronprinzen zn sechs Mona¬
ten Gefängnis verurteilt worden war , verworfen .

* Die Frankfurter Universität genehmigt . Dem Oberbür -
germeister a . D . Adickes , der an der Spitze des Großen
Rats für die Frankfurter Universität steht , ging folgender kai -
serlicher Erlaß zu : „ Aus Ihrem Bericht vom 4 . Juni d . I .
habe ich entnommen , daß die Zuwendungen zugunsten einer
Universität in Frankfurt a . M . die Möglichkeit geben , sie au ?
eigenen Mitteln zu errichten . Da auch im übrigen die Vor -
bereitungen so weit gediehen sind , daß im Winterhalbjahr
1914/15 mit dem Unterricht begonnen werden kann , will ich
die Universität hierdurch in Gnaden errichten und genehmigen ,
daß sie in den Genuß der ihr zukommenden Rechte tritt . Renes
Palais , den 10. Juni 1914 . Gez . Wilhelm , R ., gegenge .
zeichnet v . Trott zu Solz ."

* Ausland .
Paris , 96 . Juni . Auf den Vorschlag des KrlcgsministerS

wurde dem Obersten von Winterfeldt das Kommandeur -
kreuz der Ehrenlegion verliehen . Oberst V. Winterfeldt
wird sich noch einige Zeit in Grissolles aufhalten .

Paris , 26. Juni . Bei der Weiterberatung des Marinebud -
gets im Senat erklärte d 'Estournelles de Conftant , daß er einen
Teil der für Schiffsbauten geforderten Millionen lieber
für die V e r t e i d i g u n g der O st g r e n z e angeivandt
sehe . Marineminister Gauthier erklärte , die Flotte ^ verde
programmgemäß ausgebaut . Die Bauzeit der großen Schiffe
habe sich auf drei Jahre vermindert ; das sei ein großer Erfolg
und gegenüber der fieberhasten Bautätigkeit auf fremden Werf -
ten notwendig . Zwei Ersatzbauten für Großkampfschiffe soll-
ten 1916 begonnen werden , dann fehle zur Erfüllung des Bau -

Programms von 1912 nur noch ein Neubau , der s ch on 19l6
anstatt 1917 auf Stapel gelegt werden würde .

Athen , 26 . Juni . Infolge der Vermehrung der Flotte wegen
der großen Seemanäver , die in der nächsten Woche beginnen ,
wurden sieben Klassen von Marinereservisren
einberufen .

Grosökerzogtum Kaden .

Karlsruhe , 27 . Juui .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin kamen gestern abend 7 . 19 Uhr von Tchloß

Königstein hier an . Nach 8 Uhr folgte Seine Königliche

Hoheit der Großherzog einer Einladung des Herrn

Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und Frau

Gemahlin zu einem parlamentarischen Abend .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo

entgegen .
Nachmittags 3 Uhr begaben sich Ihre Königlichen Ho-

heiten der Großherzog und die Großherzogin nach Schloß

Eberstein . __ _ __
* * Auf gestern abend hatten der Präsident des Staats -

Ministeriums Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch
und Freifrau von Dusch Einladungen zu einem zweiten
parlamentarischen Abend ergehen lassen . Zahlreiche
Mitglieder der Ersten Kammer — an ihrer Spitze der

Durchlauchtigste Präsident Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max — , die Abgeordneten der Zweiten Kammer
nahezu vollzählig , die Mitglieder des Staatsministe -

riums , höhere Staatsbeamte und eine Anzahl von Ver -

tretern der Presse waren der Aufforderung gefolgt . Kurz
nach 8 Uhr erschien Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog . Allerhöchstdieselben verweilten in lebhafter Un -

terhaltnng mit vielen der Geladenen bis gegen Mitter -

nacht . Die ganze Veranstaltung nahm einen angeregten
Verlauf und dauerte bis Uhr .
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* * Die Statistik der Neuwahlen zur zweite « Kammer
ber Ständeversammlung im Jahr 1913 ist soeben als
I . Sondernummer der Statistischen Mitteilungen über
das Großhcrzogtuiu Baden (N . F . Band VII , Jahrgang
1914) erschienen . In einem Anhang sind darin auch die
Ersatzwahlen in der Landtagsperiode 1909/13 sowie die
NackMchl im Jahr 1814 behandelt .

Die Sondernummer umfaßt 138 Druckseiten und
5 farbige Kartenbeilagen . Die Kartenblätter 1—3 ver¬
anschaulichen in 7 Farbstufen das Stärkeverhältnis der
beiden bürgerlichen Parteigruppen und der Sozialdenio -
kratie bei den Neuwahlen im Jahr 1913 , die Tafel 4 stellt
die politische Vertretung der Wahlkreise in der Landtags -
Periode 1913/17 dar und Tafel 5 zeigt die politischen
Ergebnisse der Neuwahlen nach Einwohnergrößenklassen
und Größenklassen der Wahlberechtigten sowie das Stim¬
menverhältnis der Parteien zum Religionsbekenntnis je
für di « einzelnen Wahlkreise .

Ein kleiner Teil der Auflage ist für den Verkauf be -
stimmt : der Sonderabdruck kann — solange der Vorrat
reicht — zum Preise von 1 M . durch das Großh . Stati¬
stische Landesamt bezogen werden .

Weueste Wach richten unö Hetegvannne ,

Kadischer Landtag .
Erste Kammer .

19 . öffentliche Sitzung : Freitag , den 26 . Juni 1914.
(Kurzer Bericht .)

In der uni % 5 Uhr von dem D u r ch l a u ch t i g st e n
Präsidenten eröffneten Sitzung wird der Gesetzent -
Wurf , die FeststellungdesStaatshaushalts -
etats für 1914 und 1915 betr . nach kurzen Aus¬
führungen des Berichterstatters Wirklichen GeheimeratS
Dr . B ü r k l i n und des Finanzministers Dr . Rhein -
boldt einstimmig angenommen .

Verschiedene Petitionen ohne allgemeines In¬
teresse werden nach den Kommissionsanträgen debattelos
erledigt . .

Zu dem von der Zweiten Kammer angenommenen A n-
tr - g der A b g g . Krauth und G e n . , die Besteue -

rung der Filialen der Großhandelsbetriebe betr . (Be -
richterstatter Bürgernleister Dr . Weiß ) wird beschlossen,
dem Beschlüsse der Zweiten Kammer nicht beizutreten ,
aber den Wunsch auszusprechen , die Großh . Regierung
wolle erneut prüfen , ob eine stärkere steuerliche Heran -
ziehung der nicht unter die Warenhanssteuer fallenden
mit Filialen arbeitenden Kleinhandelsgroßbetriebe gebo-
ten scheine. Auch dem von der Zweiten Kammer ange -
nonrmenen A n t r a g >d e r A b g g . Dr . Zehnter und
G e n . , die Steuerermäßigung für Unterhaltspflichtige
betr . (Berichterstatter Dr . Freiherr von Ttotzingen )
tritt das Haus nicht bei . Es entspricht dies dem Antrag
der Kommission , die zwar anerkennt , daß dem Antrag
richtige Gedanken zugrunde liegen , ihn aber in der vor -

liegenden , zu verschiedenen Bedenken Anlaß ! bietenden
Form nicht billigen kann , zumal die finanzielle Wirkung
nicht abzusehen ist und jedenfalls ein ungedeckter Minder -
ertrag sich ergeben würde .

Ä). öffentliche Sitzung : Samstag , den 27. Juni 1914 .

(Kurzer Bericht .)
Der Durchlauchtig st ^ Präsident eröffnet die

Sitzung um MO Uhr . Zunächst berichtet Oberbürger¬
meister H a b e r m e h I über die Vorlage des Großh . Mi -

nisterinms der Finanzen über die in der letzten Staats -
Haushaltsperiode vorgenommenen Änderungen des Voll -

zugstarifs zum Gehaltstarif und ferner über eine Zu -
schrift des gleichen Ministeriums über die seit Schluß
des letzten Landtages erfolgte Einreihung verschiedener
Gemeinden in eine höhere Ortsklasse des Wohnnngsgeld -
tarifs . Von beiden Nachtveisungen nimmt das Hans
Kenntnis . Hierauf wird in nochmalige Beratung des
dem Hause bereits in der 16 . Sitzung vorgelegenen Ge -
setzentwnrfs , die A b ä n d e r n n g des P o l i z e i st r a s-

g e s e tz b u ch s betreffend , eingetreten , da die Zweite
Kammer in der Zwischenzeit den Gesetzentwurf in einer
von dem Beschluß der Ersten Kammer abweichenden
Form angenommen und dein Gesetzentwurf insbesondere
die von der Ersten .Kammer abgelehnte Bestimmung über
Wohmmgs - Mel -dezwang wieder eingeführt hat . Ein von
Dr . Freiherr von l a Roche gestellter Antrag aus
Trennung des Artikels über den Meldezwang für Woh -

nnngen von den übrigen Bestimmungen des Gesetzent -
Wurfs und Behandlung der Gegenstände in besonderen
Gesetzentwürfen findet die Mehrheit des Hanses . Bei
der Abstimmung wird zunächst der Gesetzentwurf in der
von der Zweiten Kammer angenommenen Fassung mit
16 gegen 11 Stimme » abgelehnt . Von den dein Antrag
la Roche « idspieckenden beiden Gesetzesvorschlägen wird
der den Wobnungs - Meldezwang enthaltende Gesetzes-
Vorschlag ebenfalls mit 16 gegen 11 Stimmen abgelehnt :
der zweite Gesetzesvorschlag , der die übrigen Bestimmnn -

gen des ursprünglichen Gesetzesvorschlags umfaßt , wird
mit allen gegen eine Stimme angenommen . — Oberbür¬
germeister Hermann berichtet sodann über den An -

trag der Abgeordneten der Zweiten Kammer Dr . Zehnter
und Gen . , die Wahl zu den Kreisvers ammlun -

gen betreffend . Der Kommissionsantrag , dem Beschluß
der Zweiten Kammer beizutreten , wird angenommen . —
Die Petition der Verbände der Gemeindsbeamten mit
Denkschrift des I . badischen Geineindebeaintentags um Er -

lasfung eines Gemeindebeamtengesetzes , über
»ie Bürgermeister Dr . Weiß berichtet , wird als durch

' «fr ~äa£* -»»
die Erklärung der Großh . Regierung einstweilen erledigt
erklärt .

Nach Vornahme der Wahl der Mitglieder des
l a n d st ä n d i s ch e n Ausschusses und Bekanntgabe
der Übersicht über die Geschäftstätigkeit der
Ersten Kammer während des Landtags
1913/14 schließ! der Durchlauchtig st e Präsident
mit Worten des Dankes an die Kammermitglieder für
ihre Mitarbeit die Sitzung um 12*4 Uhr .

Zweite Kammer .
99 . öffentliche Sitzung , Freitag , 26 . Juni 1914 .

(Kurzer Bericht .)
In der nachmittags gegen 4 Uhr wiedereröffneten Sit -

znng wird zunächst der Gesetzentwurf über die endgül -
tige Feststellnng des Staatshaushalts für die Jahre
1914 und 1915 nach einem kürzeren Bericht des Abg .
Kopf in namentlicher Abstimmung gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen .

Es folgt sodann der von Abg . W i t t e m a u n namens
der Kommission für Justiz und Verwaltung erstattete
zweite Bericht über den die Abänderung des Polizei »
strasgesetzbuclx's betreffenden Gesetzentwurfs , der in ab -
geänderter Fassung insbesondere unter Streichung der
die Einführung des fakultativen Wohniingsiiachweises
enthaltenden Bestimmung nunmehr auch in der Ersten
Kammer ziir Annahme gelangt ist . Diese Bestimmung
soll nun entsprechend einem von der Kommission gestell -
ten Koniproinißantrag anf Geineinden mit mehr als
1(1900 Einwohner und ferner auf Kleinwohnungen be -
schränkt werden . In der nun folgenden Beratung über
diesen von den Abgg . Dr . Gönner , Dr . F r a nk,
W i t t e m a n n , und K o l b lebhaft unterstützten An -
trag erklärt Abg . Kopf mit einem zentralen Woh -
nnngsnachweis zwar einverstanden zu sein , trotzdem aber
als Gegner der Einführung eines Meldezivangs nicht
nur gegen die genannte Bestimmung , sondern auch gegen
das ganze Gesetz stimmen zu müssen . Diese Ausführun¬
gen geben den: Minister des Innern D >r . Frhr . von
und zu Bodman Anlaß , zunächst nockinals unter
Widerlegung der von Abg . Kopf erhobenen Bedenken auf
die Bedeutung des vorliegenden Gesetzentwurfs hinzu -
weisen , während ein von Abg . Dr . Frank gegen den
gegenwärtigen Landtag erhobener Vorwurf , in sozial -
politischm Maßnahmen rein nichts beschlossen zu haben ,
von dein M i n i st e r unter Hervorhebung der anf sozial -
politischen : Gebiet , insbesondere aus dem Gebiet des
Kleinwohnnngstvesens erzielten Leistungen mit Ent >
schiedenheit zurückgewiesen wird . Der Gesetzentwurf ,
für welchen die Nationalliberale Fraktion nach einer
Erklärung des Abg . Rebmann trotz der hinsichtlich
einer Belästigung der Hausbesitzer und einer Schädi -
gnng der Presse bestehenden Bedenken stimmen will ,
wird sodann irr der von der Kommission vorgeschlagenen
Fassung angenommen .

Schließlich erledigt das Haus noch zehn auf der Ta -
gesordnung stehende Petitionen , über welche namens
der Kommission für Eisenbahnen und Straßen die
Abgg . Ma r t i n . Weber , Stockinger , Kahn und
Herbster Bericht erstatten . Mit Ausnahme einer
Petition , über welche zur Tagesordnung übergegangen
wird , finden die Petitionen ihre Erledigung durch
ilberlveisung teils zur Kenntnisnahme teils in einpfeh -
lendein Sinne .

Schluß der Sitzung gegen % 7 Uhr .

100 . öffentliche Sitzung : Samstag den 27 . Jimi 1914 .
(Kurzer Bericht .)

Der Präsident richtet an das Haus Worte herz -
lichen Dankes für die aus Anlaß der 100 . Sitzung auf
dem Tisch des Präsidenten prangende Blumengabe . Ten
größten Ramn der Verhandlung nimmt sodann die Be -
sprechung der sich auf die Lage der Lehramtspraktikanten
beziehenden , von Abg . Dr . B l u m begründeten Inter¬
pellation der Avgg . Dr . Blum und Gen . ein , in deren
Beantwortung durch den Minister des Kultus und Un -
terrichts Dr . Böhm , diese bereits bei der Debatte über
die höheren Schulen behandelte , infolge der Nichtauf -
nähme zahlreicher Lehramtspraktikanten in den Staats -
dienst in letzter Zeit besonders lebhaft besprochene Frage ,
welche — wie der Minister einleitend hervorhebt —-
ihn schon seit Jahren mit ernster Sorge erfülle , noch-
inals eingehend erörtert wird . Der M i n i st e r weist
hierbei unter Zurückweisung der erhobenen Vorwürfe ,
insbesondere des Vorwurfs , daß die Unterrichtsverwal -
tung es an rechtzeitiger Warnung habe fehlen lassen ,
daraus hin , daß das Unterrichtsministerium nicht die
Verantwortung übernehmen könne , den Zugang zu den
gelehrten Berufen zu regulieren und daß die einzige
Abhilfe gegen den erhöhten Zugang in der Härte der Zu -
rückWeisung bestehe, welche jetzt leider eingetreten sei .
An dieser Maßnahme , so sehr sie auch zu bedauern sei ,
müsse festgehalten werden , da die Interessen der Schule
höher ständen , als die Interessen der einzelnen Anwärter
für das höhere Lehrfach.

Es folgen sodann Abg . Dr . W i r t h , der in der Jnter -
pellation den Ausdruck eines sozialen Notschreis erblickt
und Abg . Dr . Frank , letzterer zur Begründung einer
von der sozialdemokratischen Fraktion vorgeschlagenen
Resolution , daß die Behandlung der den Gegenstand der
Interpellation betreffenden Angelegenheit durch die Re -
gierung nicht der Anschauung der Kammer entspricht . An
der Besprechung beteiligen sich ferner die Abgg . H u m -
m ? l. Rebma « n , Banfchbachu . Kopf . w» lch letzte¬

rer der Resolution der Abgg . Dr . Frank u . Gen . znjnrw
men will ii . einen von Mitgliedern sämtlicher Fraktion ? »
unterzeichneten Antrag einbringt , wonach wenigstens bieje
nigen Praktikanten , welche sich während des Probejahrs
in der praktischen Berufsausübung bewährt lMen , ent
weder in den Schuldienst wieder aufgenommen , ober z»
den Berufen der Handels - und Gewerbelehrer , eventuel .
auch der Volksschullehrer , zugelassen werden sollen .

Es ergreift sodann nochmals der M i n i st e r de »
Kultus und Unterrichts das Wort , um nack
wiederholter eingehendes Darlegung des Regierungs
standpnnktes um Ablehnung d?r vorgeschlagenen Resolu¬
tion und der sich auf die Zurücknahme der getroffeneu
Maßnahme und auf Zulassung der Praktikanten zun .
Volksschulfache beziehenden Teils des Antrags der Abgg
Kopf u . Gen . zu bitten . Die vorgeschlagene Resolution
wird sodann mit 23 gegen 22 Stimmen angenommen ,
während die Abstimmung über den Antrag der Abgg
Kops n . Gen . am kommenden Dienstag erfolgen wird
— Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen vertagt
sich sodann das Haus auf Dienstag vormittags 9 Uhr

Kiel , 27 . Juni . Am gestrigen Abend war Ball des
Offizierkorps der Ostseestation in den Räumen der M a
r i n e a k a d e m i e , an dem eine große Anzahl eng -
lischer Offiziere teilnahm . Im Laufe des Nach-
mittags wurde im Erholungspark der kaiserlichen Werft
für die Besatzung der englischen Linienschiffe ein Mann -
sch a f t s f e st veranstaltet . Heute folgen weitere Vera »-
staltungen für die Besatzungen der englischen Kreuzer .

Sonderburg , 27 . Juni . Die Stadt ist anläßlich dei
Diippelfeier festlich geschmückt . Zwischen 10 und 1?
Uhr brachten verschiedene Schiffe die Veteranen - von Kiel
hierher , die von einer großen Menschenmenge erwartet
wurden . Die Veteranen wurden vom Festausschuß in den
Festzelten auf dem Schloßplatz bewirtet , während für die
Offiziere in Hotel „Holsteinisches Haus " ein Festmahl
stattfand . Unter den 1500 Veteranen befanden sich auch
Graf Haeseler , Freiherr von der Goltz und
Exzellenz von Podbielski . Auch Truppenabord
nungen nahmen an der Feier teil .

Wien , 27 . Juni . Kaiser Franz Joseph ist
heute früh zum Sommeraufenthalt nach Ischl abgereist

Meiningen , 26 . Juni . Anläßlich des Heimganges des
Herzogs Georg von Sachsen - Meiuingen sandte der
Reichskanzler folgendes Beileidstelegramm : Dem her -
zoglichen Staatsministerium spreche ich mein ? aufrichtige und
tief empfundene Teilnahme an dem schweren Verluste aus ,
den Sachsen -Meiningen durch den Heimgang des Herzogs Ge -
org erlitten hat . Mit dem Herzogtum trauert an der Bahre
des verewigten edlen Fürsten das gesamte deutsche Vaterland .

Durazzo , 27. Juni . Gestern nachmittag ist P r e n k B i b -
doda siegreich vorgerückt . Gestern nahm er eine von
1500 Rebellen verteidigte befestigte Stellung . Nunmehr be -
reitet Prenk Bibdoda eine militärische Aktion gegen die Ort >
schast P r e z a vor , deren Einnahme eine große strategischt
Wichtigkeit für den weiteren Vormarsch gegen Schiak besitzt . —
Diesen günstigen Nachrichten gegenüber lauten die Nachrichte »
aus dem Süden beunruhigender . Sie besagen , daß nunmehr
die E p i r o t c n zum Vorstoß gegen Norden rückten . Major
K r o o n erteilte den in Koritza u . Tepelin stationierten hollän¬
dischen Offizieren den Befehl sich nach V a l o ii a zur ü ck -
zuziehen , falls es sich als unmöglich herausstellen sollte ,
die Stellung zu halten .

Wer sich ieöenes .

Luftschiffahrt.
Bitsch , 26 . Juni . Heute nachmittag st ü r z t c hier ein

Militärflugzeug , das nach einem kurzen Aufenthalt
wieder ausgestiegen war . gleich nach dem Aufstieg aus etwa
zehn Meter Höhe ab ; der Flugzeugführer koiuite sich durch Ab -
springen retten . Der Mitfahrer , Major Büchner vom
166 . Infanterieregiment , wurde gelötet , wie es heißt , in¬
folge Explosion des Motores .

Leipzig , 27 . Juni . Kurz vor 3 Uhr früh wurde heute ei »
heftiger Erdstoß , von starkem unterirdischem Donnern
begleitet , wahrgenommen . Die Fenster klirrten , die Möbe >
ivurden von den Stellen gerückt und die Bewohner aus den?
Schlaf geweckt . Nach den bisherigen Feststellungen erstreckte sich
das Erdbeben auf den Nordwesten des Königreiches Sachse «
und den Süden der Provinz Sachsen . Irgendwelcher Schade «
ist nach den bisher eingelaufenen Meldungen nicht aiigerich -
tet worden .

Fanütiennachvich feil .
Geburten . Ein Knabe . V . : Karl Philipp Lipponer , Metzger

und Wirt . — V . i Friedrich Stölzel , Kaufmann .
Eheaufgebote . Gottlieb Oechsler von Kirrlach , Bureauvor -

steher hier , mit Anna Beck von hi ^r . — Heinrich Schüller von
Steinsfurt , Eisenbahnsekretär in Mannheim , mit Anna Gucken -
hau hier . — Emil Straub von Maulbronn . Reserveheizer hier ,
mit Sophie L>uber von Stangenbach . — August Walther von
Oetisheim , Taglöbner hier , mit Susanria geb. Köhler gesch.
Wiederroth von Waldenburg . — Leonhard Hollstein von hier ,
Schriftsetzer hier , mit Margareta Schneider von Mörlheim . —-
Wilhelm Hauff von Großgartach , Hilfsmonteur hier , mit Rosa
Hütt von Schluchtern . — Bonifaz Scherer von Kützbrunn ,
Chauffeur hier , mit Elisabeth Pfrommer von Mannheim . —,
Karl Meon von Schliengen , Schreiner hier , mit Elisabeth Karpf
von Egling . — Heinrich Erb von Karlsruhe - Rintheim , Gas -
arbeiter hier , mit Emma Kümmet von Karlsruhe - Rintheim .
— Wilhelm Müller von Weilburg , Diplomingenieur in Duis »
bürg , mit Frieda Kuhn von Billingen . — Friedr . Siefert von
St . Blasien , Oberleutnant in Berlin -Wilmersdors , mit Klara
Weingärtner von Schopfheim .

Todesfälle . Elisabeth , V . : Emanuel Sambas , Hausdiener .
— Mina Hahn , Witwe .
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Chefredakteur E . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
« . Brounsch « H » f » » chdru < « rei i » tiilli « | «



Todes - Anzeige
Gott der Allmächtige nahm in der heutigen Nacht nach

langem , mit größter Geduld getragenem Leiden unsern innig ge¬
liebten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter

Max von Seubert
Königlich Preußischer Major a . D ,
Ehrenbürger der Stadt Mannheim

im Alter von beinahe 77 Jahren zu Sich .

Seeleiten bei Murnau (O . B .) , Mannheim , Bonn ,
den 26. Juni 1914.

Max von Seubert , Rittmeister der Reserve im Husaren-
Regt . König Wilhelm I .

Dr . Fritz von Seubert , Großh . Kammerjunker u. Ober¬
amtmann .

Valentine von Seubert geb . Lanz.
Elisabeth von Seubert geb . Bassermann.
Max Heinrich von Seubert , stud . zur.
Fritz Felix von Seubert .

Die Einäscherung findet auf ausdrücklichen Wunsch des Heimgegangenen
in der Stille statt.

Für die Reisezeit
empfehlen wir zur sicheren Aufbewahrung von Silber , Schmucksachen
und anderen Wertgegenständen (auch in größerer Verpackung , Koffer
etc .) unter gesetzmäßiger Haftung der Bank unsere

Stahlkammern .
Ferner stellen wir

Reise - Kreditbriefe
auf alle größeren Plätze des In- und Auslandes aus und halten

vorrätig .
lremde Geldsorten

Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A .- G.
Kaiserstraße 146

KARLSRUHS

v_ gegenüber der Hauptpost

Nussdorf am Bodensee
bei Ueberlingen

„ Gut Hessenhof " Land
aufenthalt . See u .

"Wald . Gute
Küche . Volle Pension 4 Mark .

In reichhaltiger Auswal
uei mäßigen Preisen

empfiehlt
IS . Schneider

Karlsruhe
Lad wljj s platz COo-3

W^
am 1 Kgr . Sachs .

11 Technikum ] fU Mittweida ü
Direktor : Professor Holzt .

Höheres techn . Institut f .Elektro- u.
Maschinentechaik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn . , Werkmeister .

■" J Elektr . u . Masch .- Laborat . p —
| | Lehrfabrik - Werkstätten . II
11 Älteste and besuchteste Anstalt . 11
■ ' ■Programmetc. , l |
mmmUI grat. v.g<Aret . | — ■

bujuierpiiiioiiüt «tamyem ( MO .)
nimmt Schüler auf, welche das hie -
sige Realgymnasium (Vollanstalt
mit Abitur ) besuchen . Pensions -
preis 450 Mk . Verpflegung durch
barmherzige Schwestern . Aufficht
durch einen eigen . Hausgeistlichen.

Wch -
hmW

prachtvoll auf einer Anhöhe ,
nicht weit von München ge-

legen , mit sehr schönein
Schloß

von 30 Zimmern , umgeben
von Park A302

4000 Morgen
groß , darunter

3000 Morgen Wald
weit unter derTaxe eingetre -
tener Verhältnisse halber zu
verkaufen durch die bevoll -

mächtigte Firma

Serenj Wim 4 So .,
G . m b. H . . München ,

Herzog ^ ilhclmstratze 30 .

Koinmel - sheottt
Städtische Festhalle

Telephon 921.
Sonntag den 28 . Juni 1914,

81/4 Uhr abends

6. EaWiel des Herrn
ftflrf MW

Theater a . d . Wien .vom
Der

bad . etatmäö . Handels -
lehrer inOrtm .Höhen -
lage tauscht mit Koll .

ingr . Stadt ? G . W . F . postlagernd
Karlsruhe . A .Sll

Icheniie Eheimlim
Ottokar Bruckner - Karl Bröckel

pÄTreppen
Nah 15chmiedBi5En

fabriziert solid u. billic

fmmii ' sä

Vacuum !
Entstaubung ganzer Wohnun¬
gen , Teppichen . Möbel , Betten
u . dergl . E . Telgmann Nachf.,
Karlsruhe , Adlerstr . 4 , Tel2244 .

KürgerlicheReWOege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit

Bekanntmachung .
£ .407 . Bühl . In dem Kon -

kursverfahren über das Ber -
mögen der Firina „ Schwarz -
waldhotelBärenstei» " eingetragene
Genoffenschaft mit beschränkter
Hastung in Bühl soll mit
gerichtlicher Genehmigung die
Schlußverteilung erfolgen . Da -
zu sind 694,92 M verfügbar .
Nach dem auf der Gerichts-
schreiberei zur Einsicht der Be-
teiligten niedergelegten Schluß -
Verzeichnis sind 899,92 M be-
vorrechtigte und 24336,23 M
nicht bevorrechtigte Gläubiger
vorhanden . Nach der Konkurs -
ordnung können nur die auf
Grund des 8 61 Ziff . 1 K .O .
bevorrechtigten Gläubiger und
auch diese nur teilweise Berück-
sichtigung finden .

Bühl , den 26 . Juni 1914 .
Konkursverwalter:

Ehrist .

L .412 . Lörrach. In dem
Kc« k« rsverfatzten «eher das

6onntngM.3iiiii

I
in Milchner Stil

Der MMopii
unter Leitung des kgl. MusikmeistersBernhagen

MWlmLittW

» An anno 1814

Eintritt einWieW Programm mit Erläute¬
rungen 30 Pfennig . Anfang 4 Uhr.

Vermögen des Gärtners Karl
Rnser in Lörrach ist auf An-
trag des Verwalters zum
Zwecke der Beschlutzfassung
über die Anerkennung der zu
Gunsten des Friedrich Brendlin -
Koger auf dem Grundstücke
LB . Nr . 4593 eingetragenen
Sicherungshhpothek von 10000
Mark Gläubigerversammlung
auf

Montag , den 13. Juli 1914 ,
vormittags 11 Uhr.

vor dem hiesigen Gerichte
Zimmer Nr . 16 bestimmt .

Lörrach , den 24 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei Großh

Amtsgerichts Abt. in .

L .384 . Pforzheim . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Schuhwarenhänd -
lers Israel Schlaffer in Pforz -
heim ist Termin zur Gläubiger -
Versammlung zwecks Beschlutz-
fassung über den Zwcmgsver -
gleichsvorschlag des Gemein -
schuldners und eventuell zur
Abnahme der Schlußrechnung
und Erhebung von Einwendun -
gen gegen das Schlußverzeich -
nis bestimmt auf
Mittwoch, den 22 . Juli 1S14,

vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Pforzheim, .
II . Stock, Zimmer Nr . 19.

Die Gebühren und Auslagen
des Konkursverwalters wurden
vom Gericht auf 800 Mk . fest -
gesetzt-

Pforzheim , '22 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A IV .

£ .397 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen der Modistin Berta Geiger
in Pforzheim ist Termin zur
Anhörung der Gläubigerver -
sammlung über den von der
Gemeinschuldnerin gemachten
Zwangsvergleichsvorschlag be-
stimmt auf :
Mittwoch, den 22 . Jnli 1914 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgericht
in Pforzheim , II . Stock, Zim¬
mer Nr . 18.

Der Zwangsvergleichsvor -
schlag liegt zur Einsicht der
Beteiligten auf der Gerichts -
schreiberei auf .

Pforzheim , den 24 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts A II .

2 .416 . Gückingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts
Joses Flum in Obersäckingen
wurde Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf :
Dienstag , den 14. Juli 1914 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Säckingen .

Säckingen , den 24 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgericht-«.

UerWebene

Manntuichllmen .

Bekllmtmchung .
In dem Kraichgauische« Ade -

ligen Fränicinstift ? zu Karlsruhe
ist eine Stelle für die dazu
berechtigten Familien frei ge-
worden .

Aufnahmsgesuche sind unter
Anschluß der in Art . VII der
Stiftsstatuten vorgeschriebenen
Zeugnisse binnen acht Wochen
bei der unterzeichneten Frau
Aebtissin des Stifts schriftlich
einzureichen . A .303 .L .1

Karlsruhe , den 25 . Juni 1914.
Stefanienstr . 12.
Angusta Baronin von Wolfskeel,

Aebtissin .

SMlftllllinMfll.
Wir vergeben auf Grund

der staatl . Arbeitsbedingungen
die Herstellung der 11,2 in
weiten Brücke über die Bruchsal -
Brettener Bahn zunächst der
von Büren 'schen Mühle , Ge -
markung Heidelsheim , und
zwar

152 cbm Erdarbeiten , größ¬
tenteils Fels .

176 cbm Mauerwerk .
ca . 23000 kg eiserne Träger

und sonstige Eisenteile .
44 cbm Beton .
74 qm Kleinpflaster .
Die Pläne und Bedingungen

liegen auf unserem Geschäfts -
zimmer , Kaiserstratze 10 in
Bruchsal , zur Einsicht auf und
werden auf Wunsch gegen
I .— M Vergütung abgegeben .

Angebote wollen unter Be-
nützung der von uns zu
erhebenden Angebotsvordrucke
und mit entsprechender Auf -
schrist versehen bis längstens
Mittwoch, den 15. Juli , vor -
mittags 10 Uhr, bei uns ein-
gereicht werden . 2 .409 .2 .1
Großh. Wasser - und Straßenbau-

Inspektion Bruchsal .

Ausführung der Erd- , Fels -
und Böschungsarbeiten, Ausbringe»
des Schotterbettes und Lege» des
II . Gleises auf der Strecke
Brigachbrücke bis Donau -
eschingen von Km 97,525
bis 98,350 der Schwarzwald¬
bahn zusammen zu vergeben.
Erdbewegung — 9120 cbm ,
Sprengen von Kalksteinfelsen
— 5000 cbm ; reinzuplanierende
Flächen 13000 qm ; Böschungs¬
flächen 8500 qm ; Abladen von
Schotter - 2800 cbm ; Legen
und Verschieben des GleisoS
— 1200 m Bedingungen und
Zeichnungen auf unserer Kanz-
lei zur Einsicht . Angebote mit
Aufschrift bis Dienstag , den
7. Juli , abends 5 Uhr, ver¬
schlossen und postfrei einzu -
senden . L .410

Villingen , den 2ö . Juni 1914 .
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